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1 Hinweise zu den Steckbriefen 
 

Die entwickelten Steckbriefe sollen kompakt darstellen und illustrieren, wie der Fußverkehr 

sicher, attraktiv und barrierefrei gestaltet und organisiert werden kann.  

Ausdrücklich darauf hinzuweisen ist dabei, dass es sich um eine Empfehlung und 

Diskussionsgrundlage aus fachlicher Sicht handelt, wie verkehrliche und städtebauliche 

Defizite im Hinblick auf die Ausgestaltung des Fußverkehrs behoben werden können. Um 

einer Realisierung näher zu kommen, bedarf es weiterer ausführlicher Beratungen, auf 

deren Grundlage in nächsten Schritten Fein- und Vertiefungsplanungen vorzunehmen sind.  

 

Die Projektsteckbriefe, wie sie hier formuliert werden, bilden somit die Basis für die 

weitere Arbeit und Abstimmung mit den Beteiligten. Sie stellen eine fachliche Empfehlung 

dar und wurden mit größter Sorgfalt erarbeitet; eine vertiefte rechtliche Prüfung im Sinne 

einer Rechtsberatung ist damit jedoch nicht verbunden. 

Sie geben eine Hilfestellung für die konkrete Fußverkehrsplanung.  

 

Die Steckbriefe umfassen die aus den einzelnen Bearbeitungsschritten des 

Fußverkehrskonzeptes (Netzplanung, Bestandsaufnahme, Fußverkehrscheck, planerische 

Bewertungen) abgeleiteten Schlussfolgerungen. Die Steckbriefe beinhalten, soweit relevant, 

folgende Gliederungspunkte: 

 

 Einordnung der Maßnahme nach den Bedürfnissen der zu Fuß Gehenden 

 ggf. Kosten 

 Kurzbeschreibung der Maßnahme und Zielsetzung 

 Umsetzungshinweise 

 ggf. weitere Erläuterungen/ Plan/Skizze/Foto 

 Richtlinien/Regelwerke/sonstige Literatur 

Einordnung der Maßnahme nach Handlungsfeldern 

Bei der Einordnung der Maßnahme nach Handlungsfeldern wurden folgende grundlegende 

Kriterien gefasst: 

 Verkehrssicherheit 

 Barrierefreiheit (uneingeschränkte Bewegungsfreiheit) 

 Attraktivität / Aufenthaltsqualität. 

Um diese grundlegenden Bedürfnisse plakativ darstellen zu können, wurden sie mit den 

Farben einer Ampel hinterlegt. 

Dabei steht die Farbe Rot für die Sicherheit als Basis für das zu Fuß Gehen und umfasst 

folgende Aspekte: 
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 als objektive Verkehrssicherheit (u.a. nach Unfallstatistik)  

 als subjektive Unsicherheit bis zur Mobilitätseinschränkung v. a. bei Älteren oder aus 

Elternsicht für ihre Kinder. 

Mit der Farbe Gelb werden Mängel, die die Barrierefreiheit einschränken und damit zu einer 

Einschränkung der Bewegungsfreiheit führen, bewertet. Diese wirken insbesondere 

behindernd auf Menschen mit Handicap, dazu gehören: 

 lange Rotphasen, kurze Grünzeiten 

 erzwungene Umwege durch Stufen, Umlaufsperren, etc. 

 Oberflächenmängel.  

Mit der Farbe Grün werden alle Maßnahmen bewertet, die die Attraktivität des zu Fuß 

Gehens erhöhen, wie z.B.: 

 einladende Orte zum Sitzen und für Sozialkontakte 

 attraktive Gestaltung separat geführter Wege 

 Begrünung, Wasser. 

Zusätzlich wurden Projektsteckbriefe entwickelt, die einen systematische 

Herangehensweise an bestimmte Themen ermöglichen. 

Kosten 

Die Kosten werden als grobe Schätzungen dargestellt, die eine realitätsnahe Kostenplanung 

ermöglichen. Die angesetzten Kosten geben einen Durchschnittswert wieder, der auf der 

Grundlage von Kostenschätzungssätzen in anderen Projekten ermittelt wurde. Die 

angesetzten Kosten können von den Preisen der Anbieter abweichen. Die Kostenansätze sind 

auf der vorliegende Konzeptebene ausdrücklich nicht als Kostenschätzung für 

Einzelmaßnahmen geeignet, sondern sollen vielmehr einen Handlungsrahmen für die 

Budgetplanung aufzeigen. 

Anzumerken ist ebenso, dass nicht alle Maßnahmenvorschläge monetarisiert werden 

können. Dies wird bei den einzelnen Steckbriefen vermerkt.  
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